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A 553. Morgenblatt. Dienſtag den 26 November. 1867. 


Deutſchland. i 

Berlin, 25. November. Se. Majeſtät der König nahmen 
heute Morgen 10 Uhr den Vortrag des Civil⸗Kabinets, um 11 
Uhr milttäriſche Meldungen im Beiſein des Gouverneurs und 
Kommandanten entgegen. Um 12 Uhr empfingen Se. Majeſtät 
den Herzog von Altenburg, bierauf eine Deputation der Provinz 
Preußen, unter Zübrung des Landraths von Scprötter, in Angele- 
genheiten des dortigen Nothſtandes, und endlich den Generalſtabs⸗ 
arzt der Armee Dr. Grimm. 

Berlin, 25. November. Bel der Verwendung der zur 
Verbeſſerung der Gehälter der Elementarlehrer ausgeſetzten und 
auf die einzelnen Provinzen vertheilten Staatsbelhülfe von 
165,000 Thaler bat es ſich aufe Neue herausgeſtellt, daß es 
in verſchtedenen Landesthellen an Lehrern fehlt, viele Schulſtellen 
durch Präparanden verwaltet werden müſſen und auch dieſe nicht 
ausreichen. „Dieſem Mangel an Lehrern kann“, wie eine Regle⸗ 
tungs behörde ſelbſt öffentlich anerkennt, „nur mit durchgrelfenden 
Maßregeln zur Verbeſſerung der Lehrergehälter entgegengetreten 
werden.“ 

— Auf dle vom landwirthſchaftlichen Centralverein in Koͤnigs⸗ 
berg an das Staate miniſterium gerichtete motivirte Petition um 
„Aenderung der Hypotheken ⸗Geſetzgebung und Subhaſtationsordnung 
zur Beförderung des Realkredits“ iſt, der „Voſſ. Ztg.“ zufolge fol⸗ 
gender Beſcheld eingegangen: „Die vom landwirthſchaftlichen Cen⸗ 
tralverein an's Staateminiſterium gerichtete Petition vom 5. Okt. 
iſt an den Juſtizminiſter zur reſſortmäßigen Verfügung abgegeben 
worden. Derſelbe will nicht unterlaſſen, den landwirthſchaftlichen 
Verein zu benachrichtigen, daß im Intereſſe des Realkredits ſowohl 
die Hypotheken- wie die Subhaſtatlonsordnung einer eingehenden 
Prüfung unterworfen und der aus derſelben hervorgegangene Ent⸗ 
wurf einer Hppotbekenordnung bereits vor längerer Zeit dem Kö⸗ 
niglichen Staateminiſtertum zur Berathung vorgelegt worden ift 
und nach deren Beendigung den beiden Häuſern des Landtages 
zur verfafjungsmäßigen Beſchlußnahme vorgelegt werden wird. Die 
Abänderungen der beſtehenden Geſetzgebung, welche die Staatsre- 
gierung in Beziehung auf das Subhaſtationsverfahren für erfor⸗ 
derlich und zuläſſig erachtet, find aus dem fünften Abſchnitte des 
Entwurfs einer Prozeßordnung in bürgerlichen Rechtsſtreitigkeiten 
für den preußiſchen Staat (Berlin 1864 bel v. Decker) zu erfah⸗ 
ren. Der Juſtizmintſter betrachtet dieſelbe aber als einen integri- 
renden Theil des bürgerlichen Prozeßverfahrens und beabſichtigt 
deshalb nicht, eine abgeſonderte Subhaftationsordnung bei den 
Sand rb dag, peubilhen geg einnubeinsen, da. die Einfüb⸗ 
rung eines beſonderen Prozeßrechte für das ganze Gebiet des nord- 
drutſchen Bundes vorbereitet wird. Berlin, den 21. Okt. 1867. 
Der Juſtizminiſter. ge. Graf zur Lippe.“ 

— Für den Landkreis Köln wurde in Brühl Landgerichts⸗ 
Rath Quoadt mit 181 Stimmen gegen den Aſſeſſor a. D. Pauli 
(Goitſchr.), welcher deren 103 erhielt, gewählt. Faſt 200 Wahl- 
männer fehlten. 

Berlin, 23. November. (Haus der Abgeordneten.) 6. Sitzung. 
(Schluß.) Finanzminiſter v. d. Heydt: Das Indemnitätsgeſetz hat der 

egierung die Pflicht auferlegt, den Nachweis über die Staats⸗Einnahmen 
und Ausgaben des vorigen Jahres dem hohen Hauſe vorzulegen. Ich lege 
zu dem Zwecke vier Dokumente, betreffend die laufende und die ReſtVer⸗ 
waltung für Preußen und die hohenzollernſchen Lande nebit Denkſchrift vor. 
ieſelben weiſen nach, daß die Einnahmen 167,252,000 %, die Ausgaben 
158,070,371 & betragen, mithin ein Ueberſchuß von rund 9 Millionen 
erzielt wunde, während die hohenzollernſchen Lande einen Zuſchuß von etwa 
0,000 Gulden erforderten. Die geſchäftliche Behandlung der Vorlagen 
gebe ich dem hohen Hauſe anheim. — Präſident v. Forcken beck erklärt, 
daß er die Vorberathung des Etats in folgender Gruppen- und Reihen ⸗ 
folge zu leiten beabſichtige:; A. Dotationen. I. Gruppe: 1) Zuſchuß zur 
ente des Kronfideikommißfonds, 2) öffentliche Schuld; ad I wird viel- 
eicht ausgeſetzt werden können, bis die angekündigte Vorlage der Regierung 
berathen iſt. II. Gruppe: 3) Herren- und 4) Abgeordnetenhaus, für die 
auch Kommiſſarien eruannt würden. B. Zuſchu Verwaltungen. III. 
Eruppe: 5) Staatsminiſterium mit Einſchluß 6) des Etats des Geſetz⸗ 
lammlungs⸗Debits⸗Comtoire und 7) der Landesverwaltung des Jahde⸗ 
Hebites, da dieſe beiden Etats jetzt dem Staataminiſterium zugewieſen ſind. 
. Gruppe: 8) Miniſterium der ene e e V. Gruppe: 
3) Finanzminiſterium (Ceutralverwaltung der Wittwenkaffe, Appanagen, 
* ſſiva der Generalſtaatskaſſe, Matrikularbeiträge, Penſionen, Oberpräſi⸗ 
‘en, Regierungen, Provinzialſteuer⸗Direktion in Hannover, Rentenbanken, 
allgemeine Fonds). VI. Gruppe: 10) Handelsminiſterium. Bei jeder 
ruppe ſollen die Ertraorbinaria gleich mitgenommen werden. Die VII. 
ruppe wäre das Juſtizminiſterium, die VIII. das Miniſterium des In⸗ 
nern, die IX. das Miniſterium der landwirthſchaftlichen Angelegenheiten 
und die Geſtütsverwaltung, die X. Gruppe das Unterrichtsminiſterium. 
odann würde C. die Ueberſchuß verwaltung folgen, und zwar des Handels- 
iniſteriums, des Berg-, Hütten» und Salinenweſens, der Eifenbahn-Ber- 
altung, des Finanzminiſteriums, der Verwaltung der Domänen, Gefälle 
und Forſten, der Salzverkaufs⸗Verwaltung und Lotterieen, des Seehand⸗ 
ande ane, der preußiſchen Bank, der Landesbank in Wiesbaden, der 


Königl. Mun e, d i; und vom Handelsminiſterium die 
1 * an- Haun faber Staatebi uckerei; 


vom Präſidenten gemachten Beſtimmungeu noch nicht die definitive Feſt⸗ 
ſetzung der Tages⸗Ordnung enthalten ſollen. — Der Präſident ſtimmt dem 
zu. — Abg. v. Hoverebeck: Ich halte es für unmöglich, daß die Vor⸗ 
berathung bereits am Mittwoch beginnen kann, da bisher noch nicht einmal 
die Anlagen zum Budget zur Vertheilung gekommen ſind. — Präſtdent 
v. Forckenbeck: Meinen Vorſchlagen liegt allerdings die Vorausſetzung 
zu dee daß die Anlagen noch hente ſich in unſern Händen befinden 
werden. 

Das Haus tritt bierauf in den zweiten Theil der Tages Dib- 
nung, die geſchäftliche Behandlung der Denkſchrift über die Ausführung des 
Geſetzes vom 28. September 1806, betreffend den außerordentlichen Geld⸗ 
bedarf der Militär- und Marine-Verwaltung und die Dotirung des Staats⸗ 
ſchatzes, fo wie des Geſetzentwurſs, betreffend eine Erweiterung des durch 


riſchen Vorbereitungen des Marſchalls Niel fort. Obgleich der ge- 
ſetzgebende Körper das Kontingent der Altersklaſſe 1867 in der 
letzten Seſſion in Folge des Militärprojektes nicht votirte, jo hat 
der Kriegeminiſter doch bereits Befell erthellt, die Rekrutenliſten 
aufzuſt len, jo daß er nach dem Votum der Kammer die Klaſſe 
von 1867 ſofort unter die Waffen bringen kann. Jedenfalls aber 
haben die krietzeriſchen Ideen noch immer energijche Vertreter, und 
das offtztöſe „Pays“ meint heute: „Das Kalſerreich iſt der Friedel 
Gut; aber der glorreiche und ehrbare Friede. Eben ſo wenig, wie 
wir, will der Kalſer einen ungeſunden und gefährlichen Frieden, 
Dies iſt die Frage, die binnen Kurzem aufgeſtellt werden wird. 
Wir haben die feſte Ueberzeugung, daß dle Regierung immer den 
Frieden wünſcht, aber einen Frieden, wie er auf Solferino und 
Sebaſtopol folgte, und wie der fein wird, welcher der Zurüderobe- 
rung unſerer natürlichen Grenzen folgen muß.“ So lange es 
Frankreich nicht gelingt, aus ſeiner römiſchen Iſoltrung herauszu- 
treten, iſt die Störung des Friedens aber nicht zu befürchten. 

— Der Miniſter des Innern, Pinard, iſt es geweſen, der 
Hrn. Hirvoir, den Direktor der Polizei der Kalferlichen Reſidenzen, 
ſeiner Stelle entſetzte. Er fand, daß dleſer ganze Dlenſt, der viel 
Geld koſtete (Herr Hirvolx allein bezsg 35,000 Fr. Gehalt, ohne 
die Mebenverdienfte) überflüſſig jet und in Zukunft wird ein ein- 
facher Officier de paix mit dieſem Dienfte betraut werden. Dies 
will jedoch keineswegs jagen, daß bie Polizei unter Herrn Pinard 
eine weniger bedeutende Rolle fpielen wird. Es ſcheint nur — 
und dare hat er ganz Recht — daß er gewiſſen Geldverſchwen⸗ 
dungen entgegentreten will. Die Polizel ſelbſt iſt im Gegenthell 
letzt mehr angeſpannt, denn je, da man außerordentliche Dinge be⸗ 
fürchtet. Es ſcheint, daß die Proklamationen von Mazzini Angſt 
und Schrecken verbreitet haben. Dieſelben fordern nämlich auf, 
das Pariſer Hinderniß zu beſeltigen, da dasſelbe die Haupturſache 
ſei, welche ſich der Proklamation der univerfellen Republik entgegen⸗ 
ſtemme. Wie beſorgt man iſt, bemeift deutlich der Umſtand, daß 
die Garniſon von Paris noch immer konſignirt iſt. 

— Herr Haußmann ſoll wirklich durch Leroy, Präfekt von 
Rouen, erſetzt werden. Man will Paris eine Konzeſſton machen. 
Auch Piettt, der Poltzel⸗Präfekt, ſoll einen Nachfolger erhalten. 

— Der Kriegemintſter organiſtrt gegenwärtig einen telegra- 
phiſchen Dienſt für die Armee im Felde. 

— Der „Standard“ erkennt darin, daß die päpſtliche Regle⸗ 


träge Eweſtens auf Vorberatzung im Haufe und v. Hennigs auf Ueber⸗ 
weiſung an die Finanz Kommiſſion . und die Vorlage iſt ſomit der 

mmi b . überwieſen. — Der Präſident erbittet 
ſich ſchließlich die Ermächtigung, Bat und Tagesordnung der nächſten Sitzung, 


or 2 nicht ſtattfinden werde, zu beſtimmen. 
Die ln wird ihm erckelt Schuß Be 


Dim, 24. November. Die vor einigen Tagen begonnene 
Auſſteuung der für das östliche Portal der feſten Rheinbrücke be⸗ 
ſtimmten Reiter-Statue Sr. Maj. des Königs Wilbelm wurde 
geſtern Nachmittag glücklich beendet. Gladenbeck aus Berlin, der, 
wie den Guß des im letzten Frübjabre enthüllten Standbildes 
Friedrich Wilhelms IV., ſo auch den Guß des fetzt aufgeſtellten 
ausgeführt hat, iſt gegenwärtig mit einigen Arbeitern hier anweſend, 
um noch mehrere Cijelitungen vorzunehmen, die erſt nach bewirkter 
Aufſtellung erfolgen konnten. Bezüglich der feierlichen Enthüllung 
des impoſanten Bildwerkes dürfte eine Beſtimmung erſt ſpäter ge⸗ 
troffen werden. i 

Kiel, 23. November. Das Kanonenboot „Chamäleon“, Kom⸗ 
mandant Kapitän-Lleutenant Graf Hacke, iſt geſtern hier einge- 


laufen. 
Ausland. 


Wien, 23. November. Der zur Reviſton der Verordnung 
vom 14. Dezember 1866 über Wucher und Blnstaren niedergeſetzte 
Aus ſchuß des Abgeordnetenhauſes hat ſich einftimmig für Aufhebung 
derſelben ausgeſprochen. 

— In den letzten Tagen ging bier das Gerücht, einige Freunde 
und Verehrer des Herrn v. Beuſt hätten die Ab ſicht, für ihn aus 
Anlaß des Zuſtandekommens der neuen Verfaſſungsgeſetze eine 
Natlonalſubſkription zu veranſtalten. Als der Reichskanzler von 
dieſem Gerüchte hörte, ſoll er geäußert haben: „Dieſe Nachricht 
kommt entweder von einem abgeſchickten Feinde oder von einem un- 
geſchickten Freunde, und an Belden habe ich keinen Mangel. 

Paris, 23. November. Die Regierung hält mit Zuverſicht 
das Zuſtandekommen der Konferenz für ſicher, nun Rom und Ita⸗ 
lien zugeſagt haben, ſich zu ſtellen. Ob aber das Endergebniß 
darum ein beſſeres fein werde, ſteht nach wie vor in Frage. Es 
ſollen insbeſondere Herr Drouyn de Lhuys und der ſpaniſche Ge⸗ 
ſandte Herr Mon es geweſen ſein, welche durch ihre Rathſchläge 
den Papſt beſtimmt haben, ſeinen Beitritt zu den franzöſiſchen Vor⸗ 
ſchlägen aus zuſprechen. Bis zur Stunde haben alſo folgende Re- 
gerungen ihre Zuſtimmung gegeben: die Kurte, Italien, Defterreich, 
Balern, Mürtemberg, Epanien, das Oroßberzogthum Heſſen; die 
übrigen Mächte haben ſich nur bedingt ausgeſprochen. 

— Die Veroffentlichung des italleniſchen Grünbuches wird 
für Frankreich einige kompromlttltende Depeſchen enthalten, da Rat- 
tant darauf beſtebt, daß „die ganze Wahrheit aufgedeckt werde“. 
Rattazn droht, ſelber die während feiner Amtsthätigkeit mit Frank⸗ 
reich ausgewechſelten Oepeſchen veröffentlichen zu laſſen. Die De- 
batten über die Römiſche Angelegenheit beginnen am Montag im 
gejepgebenden Körper, In diefer Verſammlung wird der Staats- 
Miniſter Rouber für die Reglerung das Wort ergreifen; im Se⸗ 
nate, welcher Freitag ſelne Verhandlungen über dieſen Gegenſtand 
beginnt, wird Herr v. Mouſtler die Politif der Regierung vertreten 
und muß der ehemalige Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten, 
Herr Drouyn de Lhuys, ſich an der Debatte des Senats über dle 
zömiſche Angelegenheit bethelligen. Es hat im Senate eine leb⸗ 
hafte Scene abgeſetzt, well einige Senatoren Klage darüber führ⸗ 
ten, daß die Interpellatlonsgeſuche derſelben an die Oeffentlichkeit 
gelangt ſind. Ueber das Stimmerverhältniß bei der Abſtimmung 
über die Interpellatlonen erfährt man folgendes Näheres: Die For⸗ 
derung einer Interpellation über die äußere Politik wurde mit 189 
gegen 37 Stimmen angenommen. Die Forderung in Betreff der 
individuellen Freiheit wurde bekanntlich von ſechs Bureaux zurück⸗ 
gewieſen, von nur dreien angenommen, aber das Stimmen - Ver- 
hältniß war weniger ungünſtig: denn 99 Stimmen waren dage⸗ 
gen, 85 dafür. 

— Ungeachtet der friedlichen Sprache, welche das offiziele 
Frankreich ſeit der Thronrede im Munde führt, dauern die krlege⸗ 


barkeit des päpſtlichen Hofes gegen den Kaiſer“ 
Paris, 23. November. Iſt das K 
in eine neue Phaſe getreten? Patrie, France und Memortal Di- 
plomatique, ein ſchoͤnes Kleeblatt, behaupten es, das Journal des 
Debate, das Slecle und andere Blätter, welche die Politik Mou- 
ſtier's etwas unbefangener betrachten, bezwelfeln es auch heute noch 
ſo ſtark wie geſtern, ja, im Journal des Debats wird das Ganze 
als Schwindel mit feiner Jronle in folgender Weiſe abgefertigt: 
„Wenn man den Mittheilungen des Univers Glauben ſchenken darf, 
ſo hätte man zuerſt die Neigungen der ſogenannten kathollſchen 
Mächte ausgeforſcht. Der König von Baiern, der ſich mit ſeinem 
Minister zu Paris befand, wurde befragt und ſpielte durchaus nicht 
den Gehelmnißvollen. Er oder fein Miniſter hat geantwortet, 
Batern betrachte ſich nicht als katholiſche Macht. Oeſterreich, in 
demſelben Sinne befragt, hätte, immer nach dem Untvers, dle 
gleiche Antwort gegeben, wie es dem verarmten Zuſtande des Hau⸗ 
ſes Haboburg zukommt. Herr v. Beuſt habe geſagt: „Angeſichts 
der gegenwärtigen Deliberationen feines Parlaments, feiner Preſſe 
und der verſchledenen bedeutenden Perſönlichketten des Reiches wäre 
er nicht ganz ſicher, daß Oeſterreich eine katholiſche Macht ſei.“ 
Die beiden Antworten waren freilich nicht der Art, um Herrn 
Veulllot zu gefallen, der feiner übeln Laune freien Lauf giebt, in- 
dem er Balern eine muſtkallſche Macht und Herrn von Beuſt den 
Todtengräber Oeſterreichs nennt. Aber konnte der König von 
Baiern und Herr v. Beuſt anders antworten? Giebt es außer den 
päpſtlichen Sokdaten und etwa noch Spanien einen katholiſchen 
Staat in Europa? Frankreich ſelbſt, obgleich die älteſte Tochter der 
Kirche, iſt nicht mehr wie Oeſterreich, Balern oder auch Belgien 
ein latholiſcher Staat; es hat fein Recht auf dieſen Titel ver⸗ 
loren, ſeitdem der Katholicismus nicht mehr feine Staatsreligion 
if. In Frankreich iſt der Staat nicht mehr katholiſch, als auch 
proteſtantiſch oder iſraelltiſch, nach dem glücklichen Ausdrucke des 
Herrn Gutzot iſt er Lale. Man hat alſo eingeſeben, daß eine 
Konferenz der katholiſchen Mächte nicht möglich war, aus dem un⸗ 
abweislihen Grunde, weil es keine katholiſchen Mächte giebt. Dann 
hat man den Entſchluß gefaßt, ſich an die ganze Welt zu wenden, 
vielleicht nur die Türkei ausgenommen. Einladungsſchrelben find 
ſogar an die Staaten des notpdeutſchen Bundes erlaſſen, wie an 
Sachſen und Heſſen. Das iſt ungefähr eben ſo, als wenn man 
ſich an einige Staaten der amerikantſchen Union gewandt hätte, an 
Pennſplvanten oder Illinols z. B. unter dem Vorwaade, daß fie 
eine Anzahl von Bürgern beſitzen, welche dem katholiſchen Kultus 
angehören. Es ift klar, daß Pennſplvanten oder Illinois nicht 
verfehlt haben würden, das Schreiben an den Bundespräfidenten 
zu übergeben, der die Antwort darauf zu geben übernommen hätte. 
So hat es Sachſen auch gemacht. Was Heſſen betrifft, welches 
nur mit einem Diſtrikte in den Nordbund eingetreten iſt, ſo hat 
es direkt geantwortet; aber, obwohl es das Recht dazu haben mag, 
fo könnte doch die Unzufriedenheit, die es in Deutſchland durch den 
Gebrauch dieſes Rechtes erregt bat, nächſtens eine neue weitere 
Ausbreitung des Nordbundes veranlaſſen. Das Einladungsſchret⸗ 
ben, wenn es wirklich jo if, wie es verſchledene Blätter nach der 
Lealtad von Madrid gegeben haben, bewelſt, daß man keine be⸗ 
Rimmte Anſicht von der Frage hatte, deren Löſung man der Kon⸗ 
ferenz anvertrauen will. Darf man ſich alſo wundern, wenn eint 


endli r indirekten Steuern, der allgemeinen 
aſſenverwaltung, der ee * alsdann der Etat der hohenzollern⸗ 
ſchen Lande und endlich dag Etatsgeſetz ſelbſt. Auf dieſe Weiſe würden ſich 
18 oder 19 ver chiedene Gruppen herausſtellen. Der Präſident ſetzt vor⸗ 
aus, daß die Staatsregierung dem Haufe die Kommiſſarien für die einzel⸗ 
zen Etats rechtzeitig bezeichnen wird damit er davon Mittheilung machen 
nne. — Für die Berathung des Budgets ſollen zunächſt in der an 
Woche zwei Sitzungen anberaumt werden, doch ſind bis jetzt noch keine An 
agen zum Etat dem Hauſe died fangen, Wenn es nach dem Eingange bie- 
fer Anlagen möglich fein ſollte, jo würde in der nächſten Woche der Mitt- 
och oder Donnerſtag zuerſt der Vorberathun gewidmet ſein. Es würde 
ann vielleicht noch eine zweite Sitzung ebenfalls in der nächſten Woche 
debalten werden können, ſo daß in der nächſten Woche erledigt werden kön ⸗ 
u Oeffentliche Schuld, Herrenhaus und Abgeordnetenhaus. Dann wür⸗ 
an in der darauf folgenden Woche drei Sitzungen der Budgetberathung 
8 widmen fein, und zwar, wie vorläufig beabſichtigt wird, der Dienſtag, 
dunerſtag und Freitag. Dieſe Woche reichte dann ſchon bis zum 7. De⸗ 
ebabr bade Präfident ſeßt voraus, daß bis dabin vie Kommiſſarien Zeit 
babt Haben werden, ſich durch Rückſprache mit der Königl. Staatsregie⸗ 
berg über alle einzelne Etats vollſtändig zu informiren, und er würde da⸗ 
St die oche vom 7. Dezember ab faſt täglich der Vorberathung des 
gatshaushalts-Etats widmen. — Abg. Tweſten ſetzt voraus, daß die 
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rung die Konferenz angenommen, „einen Akt freundſchaftlicher Dank⸗ . 
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in jo undeſimmten und ungenügenden Ausdrücken geſtellte Frage 
keine genngthuende Antwort hervorrief? England hat zuerſt geant- 
wortet und mit einer etwas derben Freimüthigkeit auf die Unmög⸗ 
lichkeit bingewieſen, eine jo geſtellte Frage zu löſen. Gegenüber 
dieſer kategoriſchen Weigerung Englande, welches aller Wahrſcheln⸗ 
lichkett nach mit Preußen und ſelbſt mit Sachſen einverfianden iſt, 
was wird man tdun?“ 

Rom, 18. November. Man bört in Rom von Perſonen, 
welche die politiſchen Verhältniſſe genau kennen, oftmals die An- 
ſicht ausſprechen, daß der heilige Vater im Grunde mit der natto— 
nalen italtentſchen Richtung ſympathiſtre und daß deß halb die Hoff- 
nung feſtgehalten werden müſſe, der Papſt werde ſich ſchließlich 
doch noch mit Italien verſtändigen. Als derſelbe im Juli 1846 
über 6000 politiſche Gefangene dem Leben und den Ihrigen zu⸗ 
rückgab, hat er den Jubel beglückter Menſchen geſehen. Am Jah- 
restage ſeiner Erbebung (10. Juni 1847) ſchwamm Rom in einem 
Lichtmeere. Welche Hoffnungen das junge Italten auf ihn ſetzte, 
lernen wir aus einem Briefe Mazzint's aus dem September 1847 
kennen: „Der Papſt ſoll id an die Spitze der neuen Humanitäts- 
Religion ſtellen. Seine Hauptpflicht aber iſt die Bewirkung der 
Einheit Italiens.“ Ich erwähne dieſes Faktum nur, um die Hoff- 
nung auf eine Verſtändigung zwiſchen Rom und Italien zu erklä- 
ren. 


bei den vornebmflen Vertretern der Curie Zorn und Erbitterung 
hervorruft. Die exttemſte Richtung geht ſogar jo weit, in der ern- 
ſten und würdigen Haltung der deutſchen Biſchöfe eine Abſchwächung 
des katholiſchen Glaubens zu erblicken. Mit dem Wegfalle der 
Hoffnung, durch öſterreichiſche Hülfe die früheren Prärogative der 
Curie in Italten wieder herzuſtellen, ſteigt auch die Neigung einer 
Verſtändigung mit Italien. Man kann ſich darüber nicht täuſchen. 
Die Abneigung der Bevölkerung gegen die franzöflihe Okkupatlon 
iſt gegenwärtig ungleich ſtärker, als vor zehn Monaten, wo die 
lezten franzöſiſchen Soldaten in ihr Vaterland zurückkehrten. Die 
Erfahrung der Bevölkerung, daß die päpſtliche Armee ohne Unter- 
ſtützung der franzoſiſchen Truppen den Schaaren Garibaldi's un« 
terlegen wäre, bat der päpſtlichen Armee eigentlich den Boden der 
Autorität entzogen. 

Aus Rom wird gemeldet: „Der Zudrang der Freiwilligen 
if fo bedeutend, daß man ein drittes Zuaven-Bataillon bilden 
wird. Der Papſt ſoll die Abſicht haben, den General Kanzler 
zum Herzoge von Mentana zu ernennen. Man bat das Eenjur- 
Tribunal wieder hergeftelt; daſſelbe bat die Miſſion, aufzusuchen, 
welchen Anthell die Milltär- und Civilbebörden an den letzten Er⸗ 
eiguiſſen genommen haben. — Eine Maſſe Perſonen, die ſich kom⸗ 
promittirt fühlen, wandern aus. 

London, 22. November. Santa Anna, der alte unter- 
nehmungeluſtige Ränke⸗ und Pläneſchmled, der ſchon durch die ganze 


Welt für verurthellt, eiſchoſſen und begraben erklärt und mit Ne- 


krologen und Lebensabriſſen von der Preſſe beſtattet wurde, iſt wie 
durch ein Wunder dem Verhängniß entgangen, zur Verbannung 


verurthellt worden und in Havannab eingetroffen, wo er für die 


Zukunft feinen Wohnſſtz zu nehmen gedenkt. 


Pommern. 


Stettin, 26. November. In einem an der Boͤrſe aue⸗ 


gelegten, vom 20. d. Mie. datlrten Schreiben des Koͤnigl. Haupt- 
Steueramts an die Vorſteher der Kaufmannſchaft, betreffend den 
Zollkredit, beißt es: „Der mehreren diefigen Handlungen von 
une zugeſtandene neunmonatliche Zollkredit iſt denſelben unter der 
Bedingung gewährt worden, daß die nach Ablauf der Kreditperlode 
nach und nach fällig werdenden Beträge ſpäteſtens bis zum 25. 
jeden Monats pünktlich bei uns zur Einzahlung gelangen, fund 
daß ferner die über die bewilligte Kreditjumme etwa zur Anſchret- 
dung gelangenden Zollbetiäge, ohne daß es einer beſonderen Auf- 
forderung hlerzu bedarf, durch Baateinzahlung ſogleich gedeckt wer⸗ 
den. Da es indeſſen in nicht ſeltenen Fällen vorkommt, daß wir 
an die Erfüllung jener Bedingung ſogar wiederholt erinnern müſſen, 
ſehen wir uns gensthigt, für die Folge denjenigen Kreditindabern, 
welche ſich bei Einzadlung der fälligen qu. Beiträge ſäumig zeigen 
ſollten, den ihnen bisher von uns gewährten Kredit ſofort zu 
kündigen.“ 

— An Stelle des als Direktor an das Progymnaſtum zu 
Dramburg berufenen Profeſſors Dr. Queck iſt der Gymnaſtallehrer 
Dr. Biep in Mühlhauſen zum Prorektor des Opmnaſtums in 
Pyriß gewählt worden, 

— Den Staatsbramten in den alten Landesthellen bringt 
der Staatsbaushaltsentwurf für das Jahr 1868 ein recht ange- 
nehmes Neujahrsgeſchenk: Die Penſtons beiträge werden vom 
künſtigen Jabre an nicht mehr erhoben, ſondern auf die Staats- 
ausgaben übernommen. 

— Der Poltzet-Präſtdent von Breslau zeigt an, daß ein 
20 Jahre alter Handelsmann aus Nowoſelitza in Beſſarabien dies- 
ſelte wegen mangelhafter Legitimation angehalten und im Beſſ ze 
von 455 echter Perlen, 229 Edelſteinen, darunter 200 kleine Rau- 
ten, 17 größere gebliche und 9 größere ſchöne Rauten, zwei gelbe 
Brillanten und 1 Saphir (double) betroffen wurde, welche er ohne 
Kenntuiß von deren Werth oder dem Handel mit Edelſteinen zu 
verrathen, in Breslau unter ſonſt verdächtigen Umſtänden verkaufen 
oder vertauſchen wollte und fordert, falls Jemandem über ein neuer- 
liches Abbandenkommen derartiger Juwelen etwas bekannt geworden, 
denſelben auf, dem Sicherheitsamte des Polizei-Präfiviums zu Bres- 
lau Anzeige zu machen. 

— Mebrere Kapitaliften in Berlin find gegenwärtig damitbeſchäf⸗ 
tigt, eine Aktien-Geſellſchaft zur Bergung geſtrandete Schiffe zu bilden, 
Die Aus ſicht auf die ungedeuren, zum Einſatze in gar keinem Ver- 
haͤltniß ſtehenden Gewinnſte, welche ſich bei einer rationellen Be- 
treibung des Bergungogeſchaftes erzielen laſſen, wird das Zuſammen⸗ 
bringen des nötbigen Kapltals ſehr beſchleunigen, um jo mehr, als 
daſſelbe für den Anfang nur die Höhe von 7300 Tholen. erhalten 
ſoll, indem man vorlaufig nur eine Berge-Einrichtung beſchaffen will, 
mit deren Hülfe man ſich an Sch ſſe machen kann, die inil, Ladung 
ca. 9000 Ctr. wiegen. Hat man erſt einige gewinnreiche Bergun- 
gen gemacht (woran bei dem reichlichen Vorrath geſtrandeter Fahr⸗ 
zeuge gar nicht zu zweifeln iſt), dann wird eo ein Leichtes ſein, 
das Aktienkapital auf 20,000 Thlr. zu bringen, eine Summe, die 


Dieſe wird noch durch den Umſtand befeſtigt, daß auch in 
Oeſterreich nicht mehr die alte Stütze für die Politit zu finden 
iſt, welche die Umgebung des heiligen Stubles treibt, nachdem die 
Konkordats-Frage daſeldſt einer Löſung entgegengeht, welche hier 


zum Anſchaffen einer Einrichtung nöthig ist, welche zum Bergen 
von Schiffen bis 25,000 Ctr. Gewicht hinreicht. Der Sitz der 
Geſellſchaft wird in Berlin fein und die techniſche Leitung des 
Unternebmens wird dem früheren Schiffskapitän, jetzigen Ingenieur 
Lentz, ſowle deſſen Sohne, dem Ingenieur Lentz, übertragen werden. 
Das Lenßz'ſche Bergeverfahren dat in Rußland 1852 zur Grün⸗ 
dung einer großen Aktlen-Geſellſchaft Veranlaſſung gegeben und iſt 
auch in Kopenhagen von einer Geſellſchaft adoptirt worden. Uebri⸗ 
gens haben die Herren Lenz Vater und Sohn vor 2 Jahren bei 
Colberg und Swinemünde erfolgreiche Proben des von ihnen er⸗ 
fundenen Verfahrens abgelegt. 

— Wle wir hören, iſt aus der Mitte unſerer Kaufmannſchaft 
bei der Königlichen Poltzel-Direktlon der Antrag geſtellt worden, 
im Intereſſe des Schiffe verkehrs zu geſtatten, daß für die Folge 
die Langebrücke, ebenſo wie die Baumbrücke, nicht nur zu be⸗ 
ſtimmten Tageszeiten, ſondern nach Bedürfniß gezogen werde. — 
Ferner iſt bet dem Vorſteber Amte der Kaufmannſchaft beantragt, 
bel der Poltzelbebötde dahin zu wirken, daß auch auf der Oder, 
„ale einer der belebteſten Straßen“, regelmäßige Nachtwachen ein- 
gerichtet werden, da dies zur Vermeldung von Diebfläplen auf Schif⸗ 
fen a0. dringend geboten erſcheint. 

— Das dieſige Abfubr⸗Inſtitut „Ceres“, welches neuerdings 
nicht nur verſchledene Abſchlüſſe wegen Dunglieferung nach Hinter⸗ 
pommern, ſondern auch nach Bromberg (wohin die Lieferung zu 
Waſſer erfolgt) gemacht hat, iR bei der Elſenbahn - Direktion 
wegen Bewilligung des fogenannten „Pfennigstarifs“ für die per 
Bahn auszuführenden Sendungen vorſtellig geworden. 

— Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht: den 
Krelsgerichtsrath Buhrow in Labes zum Direktor des Krelsgerichts 
in Belgard zu ernennen. 

— Das „Berl. Fr.⸗Bl.“ macht auf eine Entſcheidung aufmerk⸗ 
ſam, welche der Beachtung unſeres Detailhandel treibenden Publi- 
kums werth iſt. Bekanntlich wird neben den als Regel vorgeſchrle⸗ 
denen Elnzelgewichten vielfältig von den ſogenannten Einſatz⸗ 
gewichten Gebrauch gemacht. Das Dber-Tribunal hat nämlich 
angenommen, daß in dem Falle des Verlorengehens einzelner Stücke 
ſolcher Gewichte ſofort das Gehäuſe derſelben, welches die Bezeich⸗ 
nung des Vollgewichts von 1 reſp. ½% Pfund trägt, aus dem 
Giſchäftslokale jo lange entfernt werden muß, bis das Fehlende 
ergänzt iſt. Zuwiderhandelnde machen fi einer Gewerbe-Polizei- 
Kontravention ſchuldig. 

— Der Finanz⸗Miniſter hat die Prosinzlal-SteuersDireftoren 
ermächtigt, fortan Supernumerare bei der Verwaltung der indirek⸗ 
ten Steuern ohne feine Genehmigung anzunehmen; doch iſt an den 
Annahmebedingungen dadurch nichts geändert worden. 

— In der die Organtſatlon der Landwehrbehörden betreffen⸗ 
den K. Verordnung vom 5. September d. J. iſt wegen Mitwir- 
kung der Clvllbebörden bei der Kontrole der „Mannſchaften des 
Beurlaubtenſtandes“ deſtimmt worden, daß, wenn im reſerve⸗ oder 
landpflichtigen Alter befindliche Peefonen ſich an einem Orte nie- 
derlaſſen oder dort ihren bleibenden Aufenthalt nehmen wollen, 
die Bebörde, welche die Niederlaſſang an dem neu gewählten Orte 
genehmigt, ſich von dem Betreffenden deſſen Milltärpaplere vor- 
legen zu laſſen bat, u üb. falls er Beuxlaubtenſtande ge- 
bört, zu überzeugen, daß er dle Aufenthaltesveränderung ſowohl bei 
dem Bezirks⸗Feldwebel des verlaſſenen als auch bet dem des neuen 
Bezirks gemeldet hat. Die Kontrole wird geübt: in den Städten 
von der Polizei-Obrigkeit, auf dem platten Lande, und zwar an 
den Orten, wo die Poltzel-Obrigkeit oder deren Vertreter ſich be⸗ 
findet, von dieſer, an den Orten, wo dies nicht der Fall iſt, von 
dem Ortevorſtande. Erglebt ſich hierbet, daß Perſonen, welche dem 
Beurlaubtenſtande angehören, den vorſtehend erwähnten Anordnun⸗ 
gen nicht genügt haben, ſo baben die Pollzel-Obrigkeiten dem 
Landrathe und dem Landwehr⸗Beztrks⸗Kommandeur, die Ortevor⸗ 
ſtände der Poltzet-Obrigkett, welcher letzteren alsdann die weitere 
Mittheilung obltegt, darüber ſofort Anzetge zu machen. Zu bemer- 
ken iſt Dabei noch, daß zu den Perſonen des Beurlaudtenſtandes 
auch die zur Erſatz-Reſerve erſter Klaſſe deſignirten Militärpflichtigen 
gebären, die Vorſchriften wegen der An- und Abmeldungen daher 
auch auf ſie Anwendung finden. 

Treptow a. M., 23. November. Mittags 1 Uhr ſtran⸗ 
dete bei Deep das ſchwediſche Brigaſchiff „Margarethe“, Kapt. Ster- 
ſtröm, aus Gothenburg. Das Schiff und die Ladung Hafer if 
total verloren. Der Kapitän rettete ſich mit Mühe auf einer 
Planke, die ganze übrige Mannſchaft if ertrunken. 

Colberg, 24. November. Das dolländiſche Schiff „Com- 
pagnte“, Kapt. Net, von Memel mit Brettern nach Bremen be⸗ 
ſtummt, iſt dier geſtrandet. Der Steuermann iſt todt, der Reſt der 
Beſazung mit Gefahr gerettet. Schiff Wrack. 


Bermtichtes. 

Würzburg, 21. November. Vor dem hieſigen Bezirksge⸗ 
richte wurde in den letzten Tagen wegen der bekannten am 4. 
Juli vocgekommenen Brodvergiftung verhandelt. Die Unterſuchung 
batte ergeben, daß im Ganzen 421 Perſonen vergiftet worden 
waren, von denen indeſſen nur ein Weber eine längere Krankhelt 
und Urbeiteunfähigkeit davon trug, während bei den übrigen Per- 
ſonen eine längere als 5 Tage dauernde Krankhelt nicht entſtanden 
war. Da die gepflogenen Erhebungen Anhaltepunkte dafür boten, 
daß der Bäcker meiſter Sauer Arſentk, welchen er zu anderen 
Zwecken angeſchafft hatte, oder welcher ſich doch mit ſeinem Wiſſen 
in feinem Haufe befand, mit großer Sorgloſigkelt und den beſtehen⸗ 
den Vorſchriften zuwider mangelhaft verwahrt hatte, wodurch dle 
Vermiſchung deſſelden mit dem Blodteige möglich wurde, ſo wurde 
derſelbe wegen eines aus Fahtläſſigkelt begangenen Vergebens der 
Körperverlegung unter Anklage geſtet. Die Verhandlung vor dem 
Beilrksgericht nahm 2 Tage in Anſpruch und war eine große An⸗ 
zahl von Zeugen und Sachverſländigen zu derſelben geladen. Nach 
dem geſtern verkündeten Urtheil wurde der Angeklagte grober Fahr⸗ 
laſſigkeit in der Aufdewahrung von Arſentk und des Verkaufs ver- 
gifteten Brodes ſchuldig erkannt, zu 6 Monaten Gefängnißſtrafe, 
auf einer Feſtung zu erſtehen, ferner zu einer Geldbuße von 150 
fl. und zu ſammtlichen Koſten verurthellt. Derſelbe wird appelllren. 


Neueſte Nachrichten. 

Lüben, 23. November. Der Kreistag bewilligte 10,000 
Thaler fur die Bahnlinie Polkwitz-Glogau; die Direktion tritt in 
die bereits geſchloſſenen Kaufverträge ein. 

Dresden, 25, November. Dem „Dresdener Journal“ zu⸗ 
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folge halt Oeſterreich die Anwe 
nicht für unerläßlich. 
München, 24. November. Ats 
tritts der auf Grundlage der Stuttgarter 
tenden Milſtärkonferenz der ſüddeutſchen 


ſenheit eines Vertreters des Papſtes 


Zeitpunkt des Zuſammen⸗ 
Vereinbarungen abzuhal⸗ 
Staaten wird der 2. De⸗ 
Dem Vernehmen nach wird der Chef des Ge⸗ 
Bothmer, zum lebens länglichen 
ernannt worden. 

Heute wurden in Orblitello un⸗ 
den roͤmiſchen Behörden 


zember bezeichnet. 
neralſtabes, Generalmajor Gra 
Mitgliede der Reichsratbskammer 

Florenz, 24. November. 

gefähr 1000 gefangene Garibaldianer von 
talieniſchen übergeben. 
— In Folge eines Unwohlſeins, an 
ſter Zeit gelitten, haben fi die Prof; 
beute nach Varignano begeben. Nach d 
Garibaldi bereits etwas beſſer. 

— Die Miniſter des Krieges und der Juſtiz, Bertole-⸗Vlale 
und Mari, ſind bei den geſtern vollzogenen engeren Wahlen wle⸗ 
der zu Deputirten gewählt worden, beide nach ſehr lebdaftem Wahl⸗ 
kampfe. Es find ſomit ſämmtliche drei Miniſter (außer den obigen 
der Kultusminiſter Broglio), welche in Folge ihres Eintritts in 
das Kabinet ihre Mandate niedergelegt hatten, wieder in das Par⸗ 
lament gewählt worden. 

Rom, 23. November. 
zoͤſiſchen Truppen iſt ein Regiment bereits 
gangen. — Das Räuberweſen 
und Maritima erheblich zu. 


dem Garibaldi in jüng- 
ſſoren Zanetti und Oinozzt 
en füngften Nachrichten war 


Von den in Rom vereinigten 
nach Civitavecchia abge⸗ 
nimmt in den Provinzen Campagna 
— Das offſztelle Journal von Rom 
erwidert auf die Erklärung der Florenzer „Gazzetta uffiztale" be⸗ 
züglich der päpſtlichen Bulle, welche die Unterdrückung der apofto- 
liſchen Legatlon in Sicillen verfügt, Folgendes: Dieſe 
it weder ein Mißbrauch der Macht, noch kann fie Rechten entge⸗ 
gentreten, welche gejeplih niemals beſtanden. 
bandelte gemäß feinen Pflichtgefüblen und Gewiſſen, wie er es der 
Wohlfahrt der Kirche für nothwendig erachtet. 

Madrid, 23. November. 


Der heilige Vater 


Die amtliche „Gazette“ bringt 
einen Befehl, nach welchem in dem Budget des Kriegs miniſteriums 
Reduktlonen eintreten ſollen; zwel Artillerie-Regimenter und ein 
Sappeur-Bataillton find demzufolge aufgeloͤſt. 

Haag, 25. November. 
hat der Regierung 


Der hieſige franzöſiſche Geſandte 
erſt vor Kurzem die Einladung zur Konferenz 
übergeben. Die Reglerung hat über ihre Stellung 
noch keinen Entſchluß gefaßt. 
London, 24. November. 
die geſtern hingerichteten Fenter veran 
nahmen ca. 3000 Perfonen Theil. 
digt. Ein anderes Meeting iR für dieſen Abend angekündigt. Die 
fie war jedoch in Bereltſchaft. 
Die Verhaftung des Fenier⸗ 


An der heute zum Andenken an 
ſtalteten Leichen-Prozeſſton 
Finlan hielt eine Leichenpre⸗ 


Polizei hat nicht Intervenirt, 
London, 25. November. 
Häuptlings Burke wird beſtätigt. 
Belfaſt, 25. November. Es haben Hier verſchledene Auf⸗ 
läufe flattgefunden, wobt! mehrere Bäckerläden geplündert worden 
zei hat auf die Ruheſtörer gefeuert. 
Es iſt hier auf zwei Pollzel⸗ 
der Straße geſchoſſen worden; die Uebelthäter find ent- 


etersburg, 22. November. 
datlrtes Kaiſerliches 


find. Die Poli 
Dublin, 25. November. 


Ein vom geſtrigen rog⸗ 
Manlfeſt verordnet eine Rekruten-Aushebung 
zur gewöhnlichen Kompletirung der Armee und der Flotte. Die 
Auspebung umfaßt 4 Mann per 1000 Seelen und fol mit dem 
15. Januar anfangen und am 15. Februar beendet fein. — Das 
Elſenbahn-Comité verhandelte am 22. d. über die Konztſſtonser⸗ 
tbeilung zum Weiterbau der Elſenbahnlinle Lyck⸗Bjalpſtock nach 
Brzesc-Litewek an preußiſche Entrepreneurs auf deren eigenes Rifito 
Wie verſichert wird, dürfte die Erledi⸗ 
gung der Angelegenhelt zu Gunſten des Entrepreneur Dr. Strous⸗ 


und obne Staatsgarantie. 


Schiffsberichte. 

Weizen loco und Termine behauptet. Gr⸗ 
rmine waren heute in Folge der von euswärts 
überwiegend begehrt und wurden bei knappen 
iemlich rege gehandelt. Nach einer Stei⸗ 
arkt wieder etwas ruhiger. 
Er, Hafer loco und Termine 


matter Haltung und war auf alle Sichten eher 
Spiritus wurde neuerdings bei 


gelber ungariſcher 89 , 


Berlin, 25. November. 
kündigt 7000 Ctr. Roggen⸗Te 
eingelaufenen höheren Berichte 
Offerten zu anziehenden Preiſe 

erung von ca. %, . pr. Win 
aare gut zu placiren. Gel, 7000 


Rüböl verkehrte in 
etwas billiger käuflich. 
knappen Abgebern etwas beſſer bezahlt. 


bunt polniſcher 98 % bez., pr. November 881 
3: April⸗Mai 92 9%, bez., 
Roggen loco 75½—76½ ab Bahn bez., 
— ) A Per November-Dezembec 76 ½, 

K 76 Ag bez., April 


„ 6. Roggenmehl Nr. 0 


4 — 88 ig be 


defekter 74 . do., 
pr. November 77, 76% 
bez., Jannar⸗Februar 5 
2 & bez., Mai-Juni 76 ¼ f 
Weizenmehl Nr. 0. 6%, 1; 0. u. 1. 61, 
Ag pr. 100 Pfd. ohne Steuer, 
Gerſte, große und kleine, 48 —58 
Hafer loeo 30-34 , ſchleſ. 33%, 
32%, % 36 bez, November⸗Dezember 31“ 
bis ½ 9% bez., Mai⸗Juni 34 9% bez. 
Erbſen, Kochwaare 72-80 , Futterwaare 67—70 3% 
Br, pr. November, Novembe 
1 Fk bez., April⸗Mai 11 ½, 


d. 
den., November 
bez., April Mai 831, 


Dezember⸗Januar 10% 

Leinöl loco 132% 9% 

Spiritus loco ohne Faß 20¼ 4, ½4 
vember-Dezember und Dezember Januar \ 
bez. u. Br., ½ Gd, Mai-Juni 21 

21, 22 & bez. 
Fonds- und Aktien⸗Börſe. Die 
vatverkehr war ziemlich ſeſt, das Geſchäſt abe 

Breslau, 25. November. Spiritus per 
pr. November 90. Roggen pr. November 70 
November 10½, per Frühjahr 103,, 
November ohne Umſag. 


bez., pr. November, No- 
13 & bez., April-Mat 
Ya „ M bez., Juni⸗ 


Stimmung — heutigen Pri⸗ 
8000 Tralles 19%,. Weizen 


5, pr. Frühj. 70. Nüböl pr. 
Raps pr. November 93. Zink pr. 


m 25. November 1867, 


EEE TE nn 
Bank⸗ und Induftrie- Papiere, 


EitenbahmActien, . Prioretäts-Obligationen. Prioritäts⸗Obligationen. Fremde Fonds. 
Disibenbe pro 1866. 0. Aachen-Düſſeldorf |4 82 bf [Miagdeb.-Wittend. 56% B Freiwillige Anleihe Ay 5777 B. Bab ihe 1866/44] 921 
Leber- Marie 0 f4 294% U bl. e. | — do. 4 984 8 Tate rtahe 1869 f n Sch g 28 fl 8. 2382 8 (Berlin aussen Fe. f 1 9 
Altona-Kiel 9 4 129% bie do. II. Em. 4 90%, © Niederſchl.-Märk. I. 4 97% © Staatsanleihe div. 43 97%, 53 Daieriſche Präm.⸗Anl. 497% 8. Handels-⸗Geſ. 8 44 1084, & 
Amſterdam-Rotterd. 4%,4 103 ½ 63 | Aachen⸗Maſtricht 41 76 ½ G | do. II. — do. do. 4 1 90%, 55 Hair. St. Anl. 1859 44] 94% C. Immobil Gef. 3 4 70 8 
Bergiſch⸗Märkiſche 8 4 140½ 55 | do. Il. Em. 5 8% © do. com. I. II. 4 87½% B | Staats⸗Schuldſcheine 330 84 91 Braunſchw Anl. 18665 100% - Omnibus 57%) | — — 
Berlin-An alt 131,14 220 / 535] Bergiſch⸗Märkiſche I. |44 94%, B . III. |4 | 82% B Staats-Präm.-Anl. 34/116 Deffauer Präm.-Aut, [34|-93%, bz Brauuſchwei 0 442% 8 
Berlin⸗Görliz St. — 4 78 5 | do. I. 4 93%, bz | do. I. 4 5 63 Kurheſſiche Looſe — 55 53 [Hamb. Pr.-Anl. 1866 — 5 Dremn 8 (4 116 6 
do. Stamm⸗ Prior. — 5 | 974, bz do. II. af 77 63 Niederſchl. Zweigb. 6.5 — B Kur-N. u. Schuld 51% © fabecker Präm⸗Anl. 330 47%, © (Coburg, Credit⸗ 4 4 73½ 8 
Berlin-Hamburg 9 4 160 G ][ do. Lit, B. 31 7, 63 [Oberſchleſiſche A. 4 — 54 Berliner Stadt⸗Obl. 5/102 55 Sächſiſche Anleihe 5 104% 8 Danzig 8 4 111¼ 5 
Berl.-Boted.-Magb. 16 4 221 ¼ 65 do. IV. 4 92% © | de, B. 31484 8 | do 447 s Schwedische Looſe — 10% 8 5 it» 4 yo 
Berlin-Siettin 874 136% bz do. V. 4191 do. C. 4 85½ G do. 34) 80 bz |Oeflerr. Metalliques 5 471¼ bz 5 2. 2 4 e 4 977 & 
Böhm. Weſtbahn 5 5 | 58% bz do. VI. 41 89% bz do. D. 4 85½ bz Voörſenhaus-Anleihe 5 101 ¼ b) National-Anl. 5 559% bz Deſſau, Eredit- 0 | 27% 
Bresl.-Sehw.-Freib. 9,14 125 % b] do. Düſſ.⸗Elb. I. 4 82½ C do. E. 1341 7, © Kur. u. N. Pfandör. 3 76°, © | 1854er Looſe 4 63 G 48. 11 6 160 6 
Brieg⸗Neiſſe 5½4 93 83 do. do. II. 41 92 9 do. F. 49% C do. neue 4 87% 8 | FCredit-Looſe — 71% @ | Landes- 1 4 91% 8 
Löln⸗Minden 974 140 53 do. Dort.⸗Soeſt 14 82%, do. G. 41 223 4 8 Oſtpreuß. Pfandbr. 31 78 & » 1860er Looſe 4 69%, bz [Disconto-Commund. 8 4 107 ½ bz 
Coſel⸗Oderb. (Wilhb.) 2% 4 74% bf do. do. 1.4 91%, © [Deſterr.⸗Franzöſiſch 3 250% © do. 4 | 83% © | - 1864er Looſe — 43% G Eiſenbahnbedarfs-⸗ 10 5 130 0 
do. Stamm- Prior.“ 4,4 85% © | Verlin-Anhalt 4 88% & | do. neue 3 240 55 do. 4 91 65 | 1864er Sb. A. 561“ 8 Genf, Credit 9. 4 247 — 
do. do. 5 30 %½% b de. 4) % G heiniſche 777 57 Pommerſche Pfandbr. 31 76%, 63 Italieniſche Anleige 5 | 447, bz [Gera 7 4 103 63 
Galiz. Ludwigsb. 64%5 | 86 653 | do. Lit. B. 41 95%, 53 | do. v. St. gar. 41 C] do. neue 487 bz [Ruſſ.-⸗engl. Anl. 186215 | 85%, bz Gotha 5 90 G 
Lobau · Zittau 4 38% 53 Berlin⸗Hamb. I. Em. | — G ] do. III. Em. 58/04 91374 I) Poſenſche Pfandbr. 4 — — | do. 1864 engl. 5 87% B [Hannover 5% 4 | 79%, 8 
Ludwigshafen⸗Berb. 10% 150% & | do. II. Em. 44 — B do. 1862 44 91% 53 do. neue 31] — —IIRuſſ. Pr.⸗Anl. 1864 5 101% bz [Hörder Hütten- — 5 109 8 
tagbeburgenalberft. 14 14 tes o Berl.⸗P. Magd. A. B. 4 | 861, 8 | do. v. St gar. 4 96, & do. nene 4 85%, 8 do. 1866. | 95%, bf [öppoth. (O. Hühner) 12 — 108 03 
Magdeburg ⸗Leipzig 20 4 1258 bz do. O. 4 86 DB Rhein⸗Nahe⸗Bahn 41 9374 bz Sächſiſche Pfandbr. 485 bz Ruſſ.⸗poln. Sch.⸗Obl. 4 621, G Erſte Pr. Hypoth.⸗G. 4, ee 
do. o. B. — 488% 63 Berlin⸗Stett. I. Em. 43 96 © | do. II. 4 93 ½ 6 Schleſiſche fandbr. 31 83% 8 [Part. Obl. 500 Fl. 4 93% © |Rönigsberg 7 4˙ 112 0 
Maimz⸗Ludwigshafen 7¼ 4 127 63 | do. II. Em. 4 9 Mosko⸗Rjäſan se 8 do. It. 4 2 — — Amerikaner 61 76 65 ęeipzig, Credit⸗ 4,4 81 6 
Meckleuburger 3 4 72 0 do. III. Em. 4 | 82%, © Kjaſan-Kozlow 5. 78 55 | "pn, 34 — — 1 Luxemburg 6 80 © 
zaunſter Hamm 4 4 88 6 do. IV. e e bro red K. g. 1 —,, & Weſpreuß. Pfanor. fe 77° @ Wechſel⸗Cours. Magdeburg 5 1 88 8 
Niederſchl.⸗Märkiſche 4 4 88% 8 n 41 — 8 do. II. 4 81% do. neue 483 B Amſterdam kur; 3 143% bz Meiningen, Credit⸗ 6 4 89 bz 
kiederſchl. Zweigd. | 5 4 77½ 6 Toln-⸗Creſeld 41092 do. III. 4 — 5 do. neueſte 4 — bz] do. 2 Non. 3 14244 6 Minerva Bergw-. 0 5 29 8 
Nordbahn, drb⸗Wilh. 4% | 96% 55 Coln-Minden 1 97 Schleswigſche 44 1% © . 44 90°, bz [Hamburg kurz 2 151% 65 Moldau, Crevit⸗ 0 1314 bz 
Oberſchl. Lit. A. u. G. 12 31197 ½ bz do. II. Em. 5 103 © Stargard⸗Poſen 4 827% Kur- u. Neum. Rentbr. 4 91½ bz | do. 2 Mon. 2 150 bz [Norddeutſche 81, 4 116½ © 
do. Lit. B. 12 [341178%, 64 do. do. 484½% 8 do. II. 144] 919% © [Pommerſche 4 | 91% B London 3 Mon. 3 6 24 bz [Oeſterreich, Credit. 5 5 | 744 6 
Deftr.-Franz Staatsb. 7 |5 135% bz do. III. Em. 4 88 @ do. III. 4 91% © Poſenſ 489% © paris 2 Mon. 3 | 81%, 65 Pbönix = 103 
ppeln⸗Tarnowitz 5 5 71% B do. do. 41 931, © Suüdsſterr. Staatsb. 3.213 ½ bz Freußiſche 4 90% B [Wien Oeſterr. W. 8 T4 | 831, bz [Poſen 71% 100% & 
Rheiniſche 67% 117¼ 05 do. IV. Em. 4 83½ 65 Thüringer 4 Fe J Weſiphäliſc⸗Nhein. 4 | 93%, © | do. do. 2 Mou. 4 822 bi Preuß. Banf-Antheile 131, 41153 bz 
do. Stamm⸗Prior.] — 4 — — ] do. V. Em. 4 83 5 | do. III. 484% 6 Sächſiſche 4 91%, bz Augsburg 2 Mon. 4 56 24 © [itterſchaftl. Priv E75 92 © 
Abein. Rahe. Bahn | 0 2, bz Coſel⸗Oderb: S )t = — do. IV. Em. 41 96% 53 Schleſiſche 41 91%, B eipzig 8 Tage 4 99%, © [Koſtocker 7 4 11¹⁰ @ 
en 35 4½ H 9913 8 vn IV. Em. 4 —. 8 . ur und Yapierged.  — — 4 . 2 M. 30 56 200 Schechen Bankver. 775 4 11 3 
üdöſter. Bahnen 7725 93% da J Galiz. Ludwigsbahn 5 81% bz [Fr. Ben. m. R. 99% Dollars 112, bz Goldkronen 9 91 © ce 3 Wochen? 92% bz Thüringen 4 4 64¼% G 
büringer 72/4 1281 bz | Lemberg-Eernow 5 | 681, bz | do. ohne R. 99 bz J Napoleons 5.13%, 63) Gold p. Zollpf. 469 ½ & do. 3 Mon. 721 ½ bz [Bereins⸗B. (Hamb.) 10% 4 111 ½ 6 
arſchau⸗Wien — 5 61% bz Magdeb.-Halberſtadt 43 951, & [eſt. Ni. öſt. W. 83 ½ bi Louisd'or 112 ½ @ E 113% bz Warſchau 8 Tage 16 84 ½ bz Weimar 41, 482 8 
do. 419%, & |Ruff. Bank. 84% bi Sovereigns 6 24½ Gl Silber 29 25 bz [Bremen 8 Tage 310111 © 
Familien⸗Nachrichten. 7j ——— Stettin, den 21. November 1867. Baden Abſat Ber Der 
Verlobt: Frl. Sonife Mortiene mit Herrn W. Wulff Local⸗Poli ci⸗Lverordnung Würtemberg 80.000 4 ayret h inkende 8 ute 4 
pe Herrn €, Lei mann (Stettin). 2 5 15 tsgehen auf de an ee der in einer halben Million erſcheinende, unbeſtritten beſte und 
Herrn A. Manders (Stettin). betreffend das Rechtsg L . n & age 30,000 billigſte Kalender, 11 Bogen ſtark, mit einer Prämienvertheilung ven 
Gbleo rden Fr. 7 Hartwig E eee Banquetts der Baum⸗, angen⸗ und Sachſen 40,000 baaren 250 Thlr. wird für 1868 auch in unſerer Gegend verbreitet. 
„ebn — ki .be des Perm . dsh Neuen⸗ oder 3. Oderbrücke, ſowie in 5 weis 3 Reich illuſtrirt und voll ernſter und heiterer Erzählungen koſtet derſelbe 
(Stettin). der Thorpaſſage am Königsthor. Amerika 20000 nur A Sgr. mit preußiſchem Stempel. 8 
5 un Das ungeregelte Hin- und Her-, bald Links- bald] Oeſterreich 20,000 Zu beziehen durch alle Buchhandlungen. Parthiebeſtellungen 
F % aan m| Beenden > 50009 Anh zu ihten a ie Sauptagentu 
0 2 * 
24. d. M., Abends 16 Uhr, von einem kräftigen Mädchen mäßig, namentlich ſobald ein größerer Verkehr fat. Im r Be Dannenberg 8 Dühr 


deli entbunden. — Stettin, den 25. November 1867. 
glüdlich entbunde Bernhard Sendke. 


— 
Konkurs⸗Eröffnung. 
Königl. Kreisgericht zu Stettin; Abtheilung 
* für Civil⸗Prozeßſachen, 
den 18. November 1867. 

Ueber das Geſellſchafts⸗ und Privatvermögen der Wittwe 
es Kaufmanns Friedrich ilhelm Ewald Pri- 
lius, Albertine geb. Schnieber, und des Kaufmanns 
Emil Theodor Albert Schieber, in Firma 

W. Pricelius, zu Stettin, iſt der kaufmänniſche 

dukurs eröffnet und der Tag der Zahlungs ⸗Einſtellung 
auf den 16. November 1867 feſigeſetzt worden. 

Zum eiuſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der Kauf- 
mann Julius iefe zu Stettin beſtellt. Die Gläu- 
iger des Gemeinſchuldners werden aufgefordert, in dem 
auf den 28. 3 1867, Vormittags 

t, 


U unſerm Gerichtslokal, Terminszimmer Nr. 13, vor dem 

Rommiffar, Kreisgerichtsrath Heinſins, anberaumten Ter⸗ 

Min ihre Erklärungen und Vorſchläge über die Beibehal⸗ 

ung dieſes Verwalters oder die Beſtellung eines anderen 
weiligen Verwalters abzugeben. 

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld, 
Papieren oder anderen Sachen in Beſitz oder Gewahrſam 
laben, oder welche an ihn etwas verſchulden, wird aufe 
begeben, nichts an denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, 

ielmehr von dem Beſitz der Gegenſtände 

bis zum 16. December 1867 einſchließ lich 

in Gericht oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu 
machen 25 Alles mit Vorbehalt ihrer eimaigen Nechte 
dendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern. Pfandinhaber 
id andere mit denſelben gleichberechtigte Gläubiger bes 
u emeinſchuldners haben von den in ihrem Beſitz befind 

en Pfandſtücken nur Anzeige zu machen. 5 
1 ugleich werden alle diejenigen, welche an die Maſſe 

uſprüche als Konkursgläubiger machen wollen, hierdurch 
tullgefordert, ihre Anſprüche, dieſelben mogen bereits 
Uchlebangig ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten 

orrecht 

bis zum 16. December 1867 einſchließlich 

ei uns ſchriftlich oder u Protokoll anzumelden und dem⸗ 
vo zur 5 der ſeunllichen innerhalb der gedachten 
Beit angemeldeten Forderungen, ſowie nach Befinden zur 
eſtelung des definitiven Verwaltungs⸗Perſonals 
se 25 5 Januar 1867, Vormittags 10 uhr, 
unſerm Gerichtelolale, kent 13, vor 
digte Tens Remmifte ya erigeinen, drag Whltung 
ieſes Termins wird gerignetenfalls mit der Verhandlung 
2 den Akkord verfahren werben 
er ſeine Anmeldung ſchriftlich e f 5 
169 berieben und — Anlagen — hat eine Ab 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in un bi ir 
feinen Wohnſitz hat, muß bei der Anmelpung u vi 

sung einen am biefigen Orte wohnhaften oder zur 
Gerais bei uns berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten 

fellen und zu den Akten anzeigen. Denſenigen, welchen 
85 bier an Bekanntſchaft fehlt, werden die Rechganwulte 

eiſtikow, Ramm und die Juſtizräthe Pitzſchky, 

alow, Krahmer und Bohm zu Sachwalter vor⸗ 
Uchlagen. 
; Meine berrſchaftliche Billa in dem geſundeſten und be- 
liedteſt Borse nid Ber in durch Yftünblichen Omnibus 
b Stallung ꝛc. und 3 Morgen großen Garten 
eſter Lage, beabfichtige ich Umſtände halber zu verkaufen 
pen Adreſſen sub R. 738 an die Annoncen⸗ 

on von Rudolf Mosse, Berlin. 


8 


findet, die Bequemlichkeit der Paſſage. 

Auf Grund des $ 5 im Geſetze vom 11. März 
1850 über die Polizei » Verwaltung wird daher ver- 
ordnet, was folgt: 

Wie dies nsch lic der Fuhrwerke und Reiter ſchon 
längſt vorgeſchrieben iſt, haben nunmehr auch Fuß⸗ 
1 8 eim Paſſtren über die Baum:, Ranges 
und Neue- oder 3. Oderbrücke und beim Gehen 
durch die Königsthor⸗Paſſage ſtets die rechte 
Seite inne zu halten. 

Uebertretungen ziehen eine Geldbuße bis zu 3 .4% 
nach ſich, an deren Stelle im Unvermögensfalle eine 
verhältnißmäßige Gefängnißſtrafe tritt. 

Stettin, den 2. Juni 1862. 


Königliche Poligei⸗Direktion. 


gez. von Hagen. 
wird hierdurch republieirt. 


Königliche Polizei⸗Direktion. 


V. Warnstedt. 


Stettin, den 22. November 1867. 
Bekanntmachung. 


Bei dem eingetretenen Froſtwetter wird der 8 14 der 
2 vom 14./15. December 1840, worin es 
beißt: 
Während des Winters müſſen die Rinnſteine und 
Kanäle, falls dies zur Vermeidung des Uebertretens 
derſelben nicht öfter erforderlich ift, wöchentlich zwei ⸗ 
mal zur angegebenen Zeit gründlich aufgeeiſet, etwaige 
S fibberbahnen aber und ſonſtige glatte Stellen auch 
außer dieſer Zeit ſofort zerſtört, und bei eingetretener 
Winterglätte die Straßen und der Bärgerſteig, ſo⸗ 

weit er begangen wird, ſobald es tagt, ohne Wen: 
dere re und wenn das Bedürfniß es er- 
fordert, wiederholt, zur Vermeidung des Ausgleitens 
der Paſſanten, mit Sand, Aſche oder ähnlichem, dem 
Zweck entſprechenden Materiale beſtreut werden. 

Bei plötzlichem ſtarkem Schneefall muß der Schnee 
zur Erleichterung des Verkehrs für Fußgänger ſogleich 
zuſammengefegt und fortgeſchafft werden.] 

Der — den Rinnen und Dächern liegende Schnee 
darf nicht auf die Straße geworfen werden, und 
findet hiervon nur beim ſchnell eintretenden Thau : 
wetter eine Ausnahme ſtatt, es muß jedoch in dieſem 
Falle zur Warnung der Vorübergehenden ein War⸗ 
nungszeichen auf die Straße geſtellt werden. Schnee, 
welcher aus den Häuſern gebracht wird, iſt unver⸗ 
zuͤglich abzufahren. 

Bei eintretendem Thauwetter müſſen die Rinnſteine 
und Kanäle ſofort geeiſet, und auf desfallſige Anſage 
(nicht früher) der Bürgerſteig und die Straße von 
Schnee und Eis vollſtändig gereinigt werden; beides 
iſt am Rinnſtein zuſammen zu bringen und in engen 
Straßen ſofort, ſonſt aber bis zum nächſten Reinigungs 
tage fortzuſchaffen. 

mit dem Bemerken in Erinnerung gebracht, 1) daß an 
die Stelle der zweimaligen Reinigung eine wöchenilich drei⸗ 
malige Reinigung (Montags, Mittwochs u. Sounabends) 
etreten it, 2) daß die Erecutiv Beamten zur wachſamen 
Lentrole über die Ausführung der obigen Anordnung, 
außerdem aber in Anleitung des $ 23 der obigen Polizei 
Ordnung angewieſen ſind, ohne weitere beſondere 
Aufforderung an die Säumigen das Nothwendige auf 
Kosten derſelben ſofort ausführen zu laſſen und gleich 
zeitig die Contravenienten zur Beſtrafung anzuzeigen. 


olizei⸗Direktion. 
Bine Pal ti 


; Stettin, den 20. November 1867. 


Bekanntmachung. 

Die an der Mündung der Oder (Königsfahrt) vorhandene 
Tagesmarke if zur Bezeichnung der Einfahrt in die Mün⸗ 
dung bei Nacht mit einer Leuchte verbunden worden. 

Das ſchifffahrttreibende Publikum wird hiervon mit dem 
Hinzufügen in Kenntniß geſetzt, daß die an der Königs⸗ 
fahrt vorhandene Baake zu dieſem Behufe vom 26. d. M. 
ab mit einem weißen Lichte verſehen ſein wird. 


Der Waſſer⸗Bau-Inſpektor. 


gez. Degner. 
Stettin, den 22. November 1867. 


Termins Aufhebung. 
Da die Weidenplantage vorm Ziegenthore wiederum 
unter Waſſer ſteht und die Schalme nicht betreten 


werden können, ſo fällt der auf den 26. No⸗ 
vember d. J., Vormittags 9 Uhr, an⸗ 


ſtehende Verpachtungstermin aus und wird 
de 3 [Verpachtung fpäter noch bekannt gemacht 
rden. 


Die Oekonomie⸗Deputation. 


Mittwoch, den 4. December, 
Abends 7 Uhr: 


Im Saale des Schützenhauses: 


I. CONCERT 
Stettiner Musik Vereins. 


Unter gefälliger Mitwirkung der Kapelle 
des Musik- Directors Herrn Orlin. 


Programm: 

1. Torso der neu aufgefundenen Sinfonie H- moll 
von Schubert (Allegro, Andante). 

2. Gesang der Geister über dem Wasser, Gedicht 
von Göthe, für Chor und Orchester comp. 
von Hiller. 

3. Die erste Walpurgisnacht, Ballade von Göthe, 
für Chor und Orchester comp. von Mandels- 
sohn, 


Numerirte Billets à 25 Sgr., mieht numerirte 
Sgr. in der Musikalienhandlung des Herrn 
Simon. 


» 


Lorenz. 


Dienftag, den 26. Novemder, Abends 7 Uhr, im Saale 
der Loge, gr. Wollweberſtraße 29: 
4. Vortrag. Herr Schulrath Dr. Wehrmann! 
Ueber die Sündfluth. 
Billets find in den Buchhandlungen der Herren Zaunler, 
Nagel, v. d. Nahmer, Prütz & Mauri, Dannenberg & Dühr 
und am Abende des Vortrags an der Kaffe zu haben. 


Der Vorſtand des Frauen⸗Vereins der 
evangeliſchen Guſtav⸗Adolf⸗Stiftung. 


Ein Haus in der Nähe des Alexanderplatzes, mit großen 
Räumen, am Waſſer, beabſichtige ich mit großem lleber ⸗ 
ſchuß und feſten Hypotheken zu verkaufen und erbitte 
Offerten unter K. 7309 an die Annoncen Expedition 
von Rudolf Mosse, Berlin. 


in Stettin. 


Auf Verfügung des Königlichen Kreis Gerichts ſollen 
am 26. November er., Vormittags 11 Uhr, vor dem 
Ziegenthor Nr. 7, 

19 Cin Haudrwerkezeng, darunter 6 Ketten und 
meibietend r werden. 
Haufl. 


Auf Verfügung des Königlichen Kreis Gerichts ſollen 
am 26. November er., Vormittags 10 Uhr, Silberwieſe, 
Holzſtraße Nr. 5, 

GE 17 Stück fichtene Bohlen 
meiſtbietend verſteigert werden. 

Haufl. 


Auction 
am 27. und 28. November er., Vormittags von 914 Uhr 
ab, im Kreisgerichts Auctionslokal über Gold- und Silber⸗ 
ſachen, Uhren, Möbel, Kleidungsſtücke, Wäfche, Haus⸗ und 
Küchengeräth, 

am 28. um 11 Uhr ein Kaſſenkaſten, eine Decimal⸗ 
waage, mehrere Handwagen, ein Frachtwagen. 


Hauff. 
8 Auction 


einjähriger franz. Mambonillet⸗Negretti⸗ 
1 am 10. December 1867, Vormittage 
hr. 
Neu-Mellentin b. Pyrig in Pommern. 
Hrümling. 


— —— — RE 
100 wollreiche gut gemäſtete Schafe, zum 
ettmachen ſehr geeignet, find abzula fen in 

. Sante bei . — Fund => 


Der Bock⸗Verkauf 


in biefiger Negretti⸗Stammſchäferei beginnt am 1. De- 
cember. Die billigen Preiſe (5—15 Frd'ors), Größe und 
Reichwolligkeit der Thiere, werden der Zeitrichtung und 
den Wünſchen meiner alten Freunde eutſprechen. 


Amt Gramzow bei Bahnhof Paſſow. 
Der Oberamtmann Karbe. 


Königl. Preuß. 
Frankfurter Lotterie. 


iehung 1. Klaſſe am 12. Decembe 
3 mit Haupttreffern Me ni 


100,000, 80,000, 70,000 
60,000, 40,000, 20,000, 
10,000 Thlr. u, ſ. w. 


Hierzu empfehle ich Originallooſe, ganze 
4 4 Thlr., halbe a 2 Thlr. . viertel 
® 1 Thlr., unter Zuſicherung ſtrengſter Dis⸗ 
eretion und promptefier Bedienung. 


Adolph Marcus, 


Lotterie⸗Obereinnehmer in 


Braunſchweig. 


II. Lager 
Kohlmarkt 12 und 13. 


Bazar 
far Artikel, die ſich vorzugsweiſe zu 


Hochzeits⸗, Geburtstags, Weihnachts⸗ und ſonſtigen 
2 Gelegenhelts⸗Geſchenten 


eignen. 

Alfönide- und Neusilberwaaren, 
Englisch Britannia-Metall-, 
Hunstguss- und Holzgesehnitzte Waaren, 
mach Professor Müller und Dr. Schür’schem Nouveautöes in Pariser Schmueksachen, 

System. Kronen, Ampeln, Wandleuehter ete. 


aus den ronommirtesten Fabriken, unter Garantie, in grösster Ausawhl und zu den 
allerbilligsten Preisen: 


Petroleum-, Mobderateur-, Tiſch⸗, Wand- und Sing Lampen. 


iermit beehre ich mich ergebenft anzuzeigen, daß durch neue Zufendungen und durch das weitere 
Eintreffen he von e in Paris gekauften Nouveautöes meine beiden Läger derartig voll- 
ſtändig ausgeſtattet find, daß ich im Stande zu fein glaube, jeden he 5 Anſprachen Genüge leiſten zu können. 
Durch Anknüpfung vortbeilhafter neuer Verbindungen und durch größere Beziehungen bin ich in der Lage, für 
faſt ſämmtliche Artikel eine Preis⸗Ermäßigung eintreten zu laſſen. 
Mein Beſtreben ift dahin gerichtet, dem geehrten Publikum bei reeller und ſolider Waare, und unter 
jedesmaliger Berückſichtiguug der Neuheiten des In- und Auslandes ſtets das nur irgend Erreichbare meiner 
Brauche zu bieten, und lade ich zum Beſuch meiner Localitäten, die fo Manches von Intereſſe aufzum eiſen haben, 


ganz ergebenſt ein. 
A. Toepfer, 


Hof⸗Licferaut St. Königl. Hoheit des Kronprinzen von Preußen. 


I. Lager 
Schulzen⸗ und Königsſtraßen⸗Ecke. 
Lag az in 
für Haus- und Küchengeräthe, ſowie für vollſtändige 
Wirthſchafts⸗Einrichtungen. 


Permanante 
Ausstellung einer Musterklicke. 
Gronses Lager 
von Artikeln für den häuslichen Comfort. 


Fabrik geruchloser Closets 


— 


von Winterröden in Ratins 
von 8 AG an, in Double 


von 7 & an, ſchwarze Tuch⸗ 
röcke von 5½ 92 an, Tuch⸗ 
und Buckskin⸗Hoſen von 
2½—7 , Weſten in allen 
s Sorten, Leibröcke, Jaquettes, 


Schlafröcke, Steppröcke zu 
billigſten Preiſen. 
Plätthemden, Chemiſetts, wollene Hemden, Sblipſe, Cravatten, Umlegetücher, Shawls, Unterjacken, Unter⸗ 
hoſen, Kragen, Unterärmel, Nachthemden, Knaben Garderobe ꝛc. 25% unterm Koſtenpreiſe. 
85 
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Der Concurrenz⸗Verein, 
38. Breite 


Winterröcke 


in Double, Ratine, Esquimo 


Beinkleider in Wolle od. Baum 


und Schulzenſtraßen⸗Ecke, im Haufe des Goldſchmied Hrn. Friedrich, neben der 
Cigarrenhandlung von Hrn. J. Wolff, vis-A-vis Hrn. Rudolph Scheele. 


Haupt- 
Wirthſchaftsmagazin 
Moll & Hügel! 


fferiren i 
Wurſtſtopf⸗Maſchinen, 
Butter⸗Maſchinen, 

Apfelſchäl⸗Maſchinen, Waſch⸗Maſchinen, 

Fleſſchſchneide Maſchinen, Wringe⸗Maſchinen, 


ſämmtlich unter Garantie. 


Moll & Hügel, 


Schulzenftraße Nr. 21. 
Stearin- u. Parafin-Kerzen aus den baster Zum 
Schutze des Leders 


Fabriken, echte Emser Pastillen zum Fabrik 
gegen Näſſe, Staub, Reibung und andere ſchadliche Ein⸗ 


preise, feinstes Arrow-root, englisch Corn- 

Hour (Maismehl-Extract, der feinste und nahr- 

hafteste Stoff zur Bereitung von Suppen, Puddings 

u. 9. w.), ferner € 0 
flüſſe, ſowie zur Weichmachung und längeren Er⸗ 
haltung deſſelben für den Gebrauch empfiehlt ſich 
das wegen ſeiner ganz ausgezeichneten Erfolge bei 
Fabriken, Poſthalterelen und beim Militair nach vorherigen 


hemden, Nachthemden, 


ſetts, Unterbeinkleider ꝛc. zu 
nie dageweſenen billigen Pre 


Stoff, Schlaf- und Steppröck 


Ui 


& 10 „ Waare einen Shlips 


Brodſchneiden, 
Zuckerſchneiden, 


untere Schulzenſtraße. 
Englische Suppen Biscuits, 


fowie ; 


Engl, Biscuit-Pnlver 


als von vielen Aerzten anerkanntes und empfoh 
Nahrungsmittel für Kinder empfehlen 


Gebr. Miethe, 


Roßmarktſtr. 11 u. kl. Domſtr.⸗Ecke. 
Düten in allen Größen; 


14—3 Thlr.; 


Rieß von 2½— 7 ½ Thlr.; 
Couverte, pro Mille von 20 Sgr. an; 


Eispomade, Bandeauline, 
Glyeerin-Haaröl, Coldeream und 
Hautpomade als vorzüglichste Mittel gegen 
Verſuchen jetzt zur regelmäßigen Anwendung für Pferde⸗ 
eſchirre, Maſchinenriemen, Wagenleder und 
ußßbekleidungen eingeführte Lederöl von 


spröde Haut, sowie sümmtliche Toiletten-Seifen u. 
N ge 
II. Eisner in Poſen. 


Pärfümerien, endlich ein reichhaltiges Lager von 
Gen.⸗Depot bei Herrn Emil Karig 


Fetroleum-Lampen 
aller Art empfiehlt 

in Berlin. Preis pro Fl 10 Pr, 10 Fl. 3 . 
Der biüigſſe Hausarzt find Gejunppeitseguzigupe und 


Anna Horn, geb. Nobbr, 
Lindenstrasse 5, 
Stiefeln zum Preiſe von 7½ Apr bis 1 % 10 Ar Meine 
bekannten Bukskinſchuhe verkaufe ich jetzt von 20 pr an 


Bei Erſchöpfungszuſtänden nach 

ſchwerer Krankheit, e un 
fir die Geſundheitspf ge er bis 1 % Gummiſchuhe 22 Sa, Ungarſtiefel, wafjer- 
RE I ER e 


Kinder — 
bewährt ſich der aus einer einzigen Traubengattung ge- | 15 J an, mit Doppelſoblen 3 % 10 Apr. Beſtellungen 
werden auf Dres une ausgeführt. 


kelterte Lubowsky'ſche medieiniſche Tokaper Stärkungswein 
— j Tok = Hoffmann 
num Hungaricum Tokayense Säufzenfraße 23, Seibnf Kette 


welcher in Stettin 
Mathilde Neubauer, 


nur allein aus der Handlung der Herren Franke 
„ Lalol und der Apotheke des Herrn Mar- 
46, Breiteſtraße 46, 
empfiehlt ihr reichhaltiges Lager von 


warde acht zu haben if. Die Orſginalflaſchen zu 
Handfchuben, Cravatten, 


von 2½ Sgr. an, 
große Laſtadie 56. 


Spielwerke 


mit 4 bis 48 Stücken, worunter Prachtwerke mit 
Glockenſpiel, Trommel u. Glockenſpiel, mit Him⸗ 
melsſtimmen, mit Mandolinen, mit Expreſſion ꝛc. 


ieldoſen 
mit 2 bis 12 Stücken, ferner: Neceſſaires, Eis 
garrenſtänder, Schweizerhäuschen, Pbotographie⸗ 
lum, Schreidzeuge, Ciaarrenetuis, Tabacks⸗ 
und Zündholzdoſen, tanzende Puppe „ Arbeits. 
tiſchchen, alles mit Muſik, ferner Stühle, ſpielend, 
wenn man ſich darauf ſetzt, empfiehlt 
J. H. Heller in Bern. — Franco. 
Dieſe Werte, mit ihren lieblichen Tönen jedes 
Gemüth erheiternd, ſollten in keinem Salon und 
an keinem Krankenbette fehlen; — großes Lager 
e 7 — Reparaturen werden 
. — Selbſtſpi i aviere zu 
res. 10,000. ftipielende, elektriſche Kl 3 


95 5 halbe Flaſch 22½ He, Fi à 7½ Sr 
Nr aſchen zu 22½ Ar, Flacons Ya It 
ragen das Gtiquet: Lubowaky’s mediein. 
Tokayer Essenz und den Firmaſiegel: Julius 
Lubowsky & Co. Berlin, unter ärztlicher Gebrauchsanwei⸗ 
900 Dee dem eifenhaltigen rothen ungariihen Ausbruch 


von 7 an, ſchwarze Tuch⸗ auch 
Bukskin⸗Röcke u. Ueberzieher von 
5—11 9%, Jaquets von 3 an, 
Schlaf- u. Steppröcke von 3 an, 
Beinkleider in Tuch oder Buckskin, 
couleurt u. ſchwarz von 2—7 9%, 
von 25 Gr — 3 , Weſten in 
Seide, Pique, Cachemir, Tuch, 
Buckskin, Wolle, Halbwolle, Baum ⸗ 
wolle ꝛc. ſchon vou 15 F an. 
Shlipſe in allen Sorten, Plätt⸗ 
wollene 
Hemden, Arbeitshemden, Chemi⸗ 


Knabengarderobe, 


Jacke, Hoſe und Weſte von einem 


3½ Ag. an. Bei Entnabme von für 


1 . — 
wird ein guter Rabatt zugeſichert. 


19. Louis Asch, 19. 


ca. 250 Stück auf 1 Pfund, in vorzüglicher Qualität, 


Kräftige Packpapiere in allen Formaten; 
Conceptpapiere, pr. Rieß von 1—2Y, Thl; 
Canzlei⸗ oder Mun dirpapiere, pr. Rieß 
Briefpapier, weiß und blau, pro Doppel⸗ 
Stahlfedern in größter Auswahl, pr. Groß 
bei 
Bernhard Saalfeld, 


EEC 


F. Knick, 
obere Schulzenſtraße 40, 


empfiehlt ſein auſ's Vollſtändigſte affortirte Lager 
von Damen⸗Stiefeln u. Schuhen, ſowie Kinder⸗ 
Stiefeln in allen Größen. Damen⸗Gamaſchen 
von 1 9%. 10 Apr an. 


praciiſchen Arzte, Wundarzt und 
Geburtshelfer 


wird eine vorzügliche Landpraxis nachgewieſen. Adreſſen 
sub R. 736 an die Annoncen⸗Expedition von Mus- 
dolf Mosse, Berlin. 


Für mehr als 


2000 Zeitungen 


und Zeitſchriften des In⸗ und Auslandes werden 


Annoncen 


zu Originalpreiſen, ohne Porto- oder Brovifions- 
berechnung, täglich prompt befördert durch 
die Zeitungs⸗Annoncen⸗Expedition von 
Rudolf Mosse, 
Berlin, Friedrichsſtraße Nr. 60. 
Complete Inſertions⸗Tariſe gratis und franco. 


Vermiethungen. 
Die Belle⸗Etage, rechts, 


Marienplatz 2, beſtehend aus 8 heizbaren Piecen nebſt 


Zubehör, Gas- und Waſſerleitung, iſt zu vermiethen. 
Näheres daſelbſt von 11—1 Uhr. 


Roßmarkt 4 iſt ein Laden z. verm. 


Dienſt⸗ und Befchäftigungs-Gefuce. 
Für ein Eiſenguß⸗Waaren⸗En⸗gros⸗Geſchäft 
wird zu Neujahr ein junger Mann geſucht, der mit dieſer 
Branche vertraut ſein muß, und hauptſächlich Verſendung 
und Facturen zu beſorgen hat. 
Selbſtgeſchriebene Adreſſen mit Angabe früherer Stellung 
werden sub H. P. 22 durch die Expedition dieſes Blattes 


erbeten. 
Abgang und Ankunft 
de 


Eiſeuhahnen und Poſten 
: in Stettin, 


Bahnzüge. 
ch Berlin: 1. S 
na — . 
Mittage. III. 3 Ul. 51 M. Nach. 2 
IV. 6 U. 30 M. Abends. 
nach Stargard: I. 7 Uu. 30 M. Vorm. II. 9 u. 58 M. 
Vorm. K nach Kreuz, Poſen und Breslau). 
1 U. 32 Min. Vormittags (Courierzug). 
IV. 5 U. 17 M. Nachm. V. 7 U. 35 M. Abends. 
(Anſchluß nach ha? 


ꝛc. 2c. 


wolle 


noch 


iſen. 


e von 


nach 
f 


VI. 11 u. 15 M. Abends. 

In Altdamm Bahnhof ſchließen fi folgende Perſouen⸗ 
Poſten an: an Zug II. nach pyriz und Naugard, 
an Zug IV. nach Gollnow, an Zug WI. nach 
855 66 * Swinemünde, Cammin um Trep⸗ 
ow a. 


nach Cöslin und Colberg: I. 7 u. 30 M. Vorm. 
II. 11 U. 32 Min. Vormittigs (Courierzug). 
III. 5 u. 17 M. Nachm. 
nach L ee > Wolgaft 
. 5 Vorm. (Anſchluß na renzlan !. 
II. 7 U. 55 M. Abende. 1 
nich Paſewalk u. Strasburg: I. 8 u. 45 M. Moyy- 
II. 1 U. 30 M. Nachm. III. 3 u. 57 M. Nachm. 
(Auſchluß an den Courierzug nach Hagenow und Ham⸗ 
burg; Anſchluß nach Prenzlau). IV. 7 u. 55 M. Ab 
Au kunft: 
Berlin: I. 9 u. 45 M. Morg. II. 11 u. 23 M. 
Vorm. (Courierzug). III. 4 u. 50 M. Nachm. 
IV. 10 U. 58 M. Abends. « 
Stargard: I. 6 U. 5 M. Morg. II. 8 Uu. 30 U. 
Morg. (Aug aus Kreuz). III. II Uu. 54 M. Bormt, 
IV. 3 U. 44 M. Nachm. (Courierzug). V. 6 U. 17 77. 
Nachm. (Perſonenzug aus Breslau, Poſen u. Kreuz). 
I. M. Abends. 
Cöslin und Colberg: I. 11 u. 54 M. Vorm. 
II. 3 u. 44 M. Nachm. (Eilzug). III. 9 U. 20 M. 


lenes 


von 


von 


vo 


= 


Stralſund, Wolgaft 

von Stralſund, Wolgaſt und Paſewalk: 
I. 9 U. 30 M. Morg. II. 4 U. 37 M. Nachm. 
(Eilzug). 

von Strasburg u. Paſewalk: I. BU. 4 M. Morg. 


II. 9 U. 30 M. Vorm. (Courierzug von Hainburp 
und Hagenow). III. 1 U. 8 Min. Nachmittags. 
IV. 7 u. 16 M. Abends. 


Poſten. 
a 9717 
Kariolpoſt nach Pommerensdorf 4 U. 25 Min. früh. 
Kariolpoſt nach Grünhof 4 U. 45 M. fr. u. 11 U. 20 M Uw 
Kariolpoſt = nn 2 — 6 Uhr fruy. 

t na 5 el N s \ en 
Bo enpoß 5 6 Nachm 50 M. früh, 12 U. Mint 
Botenpoſt nach Gradow und Zul 11 u. 45 M. Bm. 

nr u, 0 Min. Eu chow U. 45 M. Bm 
n 
3 Nen 11 u. 55 M. Bm. u. 5 U. 


Botenpoſt nach Grünhof 5 U. 45 M. Nm. 
Perſonenpoſt nach Pölitz 5 U. 45 M. Nm. 


Kariolpoſt & 1 
oſt v i 
55 Jb. = — Uhr 40 Min. fr. und 11 Uhr U 


S K . „ 


und andere Tokayer Weine à Fl. 25 5 
befladet 144 ebenfalls die Niederlage bei Be erte Gummiſchuhen, Fariolpot von Pammerensberf 5 Upe 40 Min. fr. \ 
Frame & Lalol in Sl, Deich ee Gigarren: Etuis, Saane ere OL Bor Wo ieh | N 

> d Daunen in 7, : otenpoſt von Neu, Torney 5 U. 45 M. fr. LIU. 55 K. 
Muſſiſche uus bite m detaner Autche ö b, leben Portemonnaies und „ Beachtenswerth! oem. u 9 übe 4 dan weten ’ \ 
aben, Modewaaren. Unterzeichneter befigt ein vortrefſliches Mittel gegen | Botenpoft von Zuüllchow u. Grabow 11 U. 30 M. Vorm⸗ pi 


Kämme aller Art, nächtliches Bettnäſſen, 


Bürſten + Kleider-, Sammet-, Taſchen⸗, Kopf-, Zahn⸗ 
+ uud Nagelbürften, empfiehlt 
C. Ewald, gr. Wollweberſtraße 41. 


Handſchuhe werden ſauber gewaſchen 
und gefärbt. 


Aufnahme in des Unterzeichneten Heilanſtalt. 
Specialarzt Dr. Kirchhoffer 


ſowie gegen Schwächezuſtände der 
Harnblafe und Geſchlechtsorgane. Auch finden dieſe Kranke 


in Kappel bei St. Gallen (Schweiz). 


und 7 Uhr 30 Min. Nachm. 
Botenpoſt von Pommerensdorf 11 uhr 50 Min. Vorm 
u. 5 U. Min. Nachm. 
Botenpoſt von Grünhof 5 Uhr 20 Min. Nachm. 
Perſonenpoſt von Pölitz 10 Uhr Vorm, 


